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Abstract: Die Schweizerische Gesellschaft für Klinische Chemie (SGKC) wurde am 30. Juni 1956 am
Medizinisch- Chemischen Institut der Universität Bern von 49 Mitgliedern ins Leben gerufen. Als er-
ste Handlung der Mitglieder wurde Prof. Hugo Aebi als Präsident gewählt, sowie ein Mitgliederbeitrag
von ursprünglichen CHF 10 bestimmt. Anschliessend folgte ein gemeinsamer Fussmarsch ins Restaurant
«Innere Enge». Der Name dieses Restaurants, «Innere Enge», war zum Glück nicht das längerfristige
Credo für die Entwicklung der SGKC, die sich seit ihrer Gründung sowohl für die Entwicklung der Labo-
ratoriumsmedizin in der Schweiz als auch für den internationalen Austausch in diesem Bereich eingesetzt
hat.
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als auch in der Weiterbildung, weite-
ren Themen angenommen. Ein Blick 
auf die aktuelle Homepage der SGKC 
zeigt denn auch die Vielzahl von Ar-
beitsgruppen, die sich mit Themen ei-
ner ganzheitlich verstandenen Labo-
ratoriumsmedizin, von der Verdachts-
diagnose über die Prä-Analytik bis zur 
Post-Analytik, beschäftigen. 
Die SGKC hat immer auch schon die 
internationale Vernetzung gesucht, 
was heute durch die international 
agierenden Arbeitsgruppen in den Be-
reichen Prä-Analytik und Diagnosti-
sche Pfade weiterverfolgt wird. Zu-
dem ist die SGKC Mitglied bei In-
ternationalen Vereinigungen, wie bei 
der «European Federation of Clinical 
Chemistry and Laboratory Medicine» 
und der «International Federation of 
Clinical Chemistry and Laboratory 
Medicine», bei denen verschiedene 
Exponenten der SGKC in Arbeitsgrup-
pen aktiv sind.
Der aufmerksame Leser wird bemerkt 
haben, dass nur von «Exponenten 
der SGKC» geschrieben wurde, ohne 
Namen zu nennen. Diese Bezeich-
nung wurde bewusst gewählt, weil 
die gros se Anzahl von Personen, wel-
che sich für die SGKC in den letzten 
60 Jahren engagiert haben, nicht na-
mentlich in einem Bericht aufgeführt 
werden können. Für weitere Informa-
tionen wird deshalb auf die Home-
page der SGKC verwiesen, die eine 
ausführlichere Geschichte der Gesell-
schaft aufgeschaltet hat [1].
Für die Zukunft der SGKC ist ihr, 
mit Blick auf die Vergangenheit, der 
Geist ihrer Vorgänger zu wünschen, 
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In den ersten Jahren der SGKC wur-
den die Schwerpunkte vor allem in der 
Standardisierung und Harmonisie-
rung von Laboratoriumsuntersuchun-
gen gesetzt. Exponenten der SGKC 
waren in nationalen und internatio-
nalen Gremien für die Standardisie-
rung von Enzymaktivitätsbestimmun-
gen tätig, trieben die Harmonisierung 
der Verwendung von SI-Einheiten in 
der Schweiz voran, und setzten sich 
für einheitliche Referenzwerte für La-
boratoriumsuntersuchungen ein. 
In den Folgejahren der SGKC lagen 
die Schwerpunkte in der Normierung 
der Weiterbildung in Klinischer Che-
mie und in einer kontinuierlichen Ver-
besserung der Qualität von Laborato-
riumsuntersuchungen. Die SGKC hat 
ein Curriculum für die Weiterbildung 
etabliert, welches später in Form der 
FAMH Weiterbildung zum Spezia-
listen in Laboratoriumsmedizin für 
Klinische Chemie, angeboten wurde. 
Zur Verbesserung der Qualität von 
Laboratoriumsuntersuchungen hat 
die SGKC im Jahre 1973, mit Unter-
stützung des Schweizerischen Natio-
nalfonds, das Centre Suisse de Con-
trôle de Qualité (CSCQ) gegründet. 
Das CSCQ bietet heute externe Quali-
tätskontrollen für die Laboratoriums-
medizin an und ist von der QUALAB 
als Qualitätskontrollzentrum für die 
Schweiz anerkannt.
In den letzten Jahrzehnten haben 
sich verschiedene Arbeitsgruppen 
der SGKC sowohl wissenschaftlich, 
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die pro-aktiv nicht nur die Gegenwart 
sondern vor allem auch die Zukunft 
der Laboratoriumsmedizin gestaltet 
haben. In diesem Sinne ist dies auch 
ein Aufruf an die jüngeren Fachkol-
leginnen und -kollegen zur Mitarbeit 
in den Arbeitsgruppen der Fachge-
sellschaften. Die SGKC hat heute 322 
Mitglieder und hat noch Kapazität für 
mehr Mitglieder.
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